
876 Aus der Praxis der Parteiarbeit

Mit Hilfe der Parteiorganisationen sind in den MTS des Kreises in diesem 
Jahr konkrete Kampfpläne zur verlustlosen Einbringung der Halm- und Hack- 
fruchternte im Fließsystem ausgearbeitet worden. Neben einer breiten Ver­
pflichtungsbewegung zur Steigerung der Produktion durch Übernahme der 
Felder in persönliche Pflege ist in allen Stationen die Bewegung im Gange, die 
geplanten Kosten im Rahmen des Möglichen zu unterbieten.

Es ist heute keine Seltenheit mehr, daß werktätige Einzelbauern unseren 
Genossenschaftsbauern bei der Rübenpflege helfen, wie dies besonders im MTS- 
Bereich Penkun zu verzeichnen war, und umgekehrt, daß unsere Genossen­
schaftsbauern auf anderen Gebieten den Einzelbauern Hilfe leisten. So ver­
pflichtete sich die Bäuerin Jahnke mit ihrer Schwester, anderthalb Hektar 
Zuckerrüben der LPG in persönliche Pflege zu nehmen. Sie erklärten: Wir 
werden unseren Arbeiter-und-Bauer-Staat nur stärken, wenn wir unsere ganze 
Kraft für die Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion einsetzen. Für 
uns ist es eine patriotische Pflicht, der LPG bei der Bearbeitung der Rüben zu 
helfen. Nicht zuletzt zeigt der gute Stand unserer Getreide- und Hackfrucht­
felder, daß man Erfolge erzielt, wenn man gemeinsam handelt.

Neben den ständigen Beratungen mit den Parteileitungen in den MTS*- 
Bereichen, die monatlich mindestens einmal stattfinden, hat uns die Anleitung 
der Grundorganisation durch leitende Funktionäre an Ort und Stelle bei der 
Erläuterung der politischen in Verbindung mit den örtlichen Aufgaben vor­
wärtsgeholfen und wesentlich zur Festigung der Partei beigetragen.

Die Form der Anleitung durch die Parteiorganisation im Rat des Kreises hat 
sich ebenfalls verändert, indem die Mitarbeiter der Kreisleitung nicht mehr 
Berichte aus den Fachabteilungen sammeln, sondern mit den Parteigruppen der 
Fachabteilung politisch arbeiten, um ihnen zu helfen, schneller und gründlicher 
die staatlichen Aufgaben zu lösen. Die Parteiorganisation im Rat des Kreises 
hat sich dadurch gefestigt, daß sie unduldsam gegen Fehler einiger Genossen 
auftrat und konsequent Schlußfolgerungen zog, die zur grundsätzlichen Ver­
änderung in einigen Abteilungen führte. Um schneller die Kritiken und Hin­
weise der Bevölkerung bearbeiten zu können, wurde auf Vorschlag des Büros 
der Kreisleitung beim Rat des Kreises eine Beschwerdekommission gebildet. 
Dadurch konnte die Kontrolle auf eine breitere Basis verlegt werden. Das Büro 
hat ebenfalls eine bessere Kontrollmöglichkeit, und im Ergebnis wurde erreicht, 
daß von den 230 eingegangenen Beschwerden bis zum heutigen Tage 215 
erledigt und nur noch 15 in Bearbeitung sind. Diese unbürokratische Erledi­
gung hat das Vertrauen unserer werktätigen Bauern und der anderen Schichten 
der Bevölkerung zu unserem Staat gestärkt. Der Dank zeigt sich besonders in 
der Verpflichtungsbewegung unserer werktätigen Bauern zur Steigerung der 
Marktproduktion.

So haben sich 17 Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften, die 
Werktätigen von drei Volkseigenen Gütern und 903 Betriebe werktätiger Einzel­
bauern, die in 38 Ortsvereinigungen der VdgB zusammengeschlossen sind, ver­
pflichtet, die Produktion insgesamt an Fleisch um 82 000 kg zu erhöhen, an 
Eiern um 900 718 Stück, an Mflch um 4 112 770 kg, an Wolle um 792 kg, an 
Geflügel um 148 kg und die Zahl der Rinder um 397 Stück und die der Kälber 
um 117 Stück über den Plan hinaus zu erhöhen.


